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fekt. Auch der automatische Fadenbruchbehe-

ber mit dem integrierten Spulenwechsler arbei-

tete absolut störungsfrei. Im Moment beträgt

die maximale Spinngeschwindigkeit 400

m/min. Im Hause Murata spricht man von

einer möglichen Spinngeschwindigkeit von ge-

gen 800 m/min. Aus Erfahrung wissen wir, dass

sich eine Garnart auf dem Markt nur durchsetz-

ten kann, wenn die Garneigenschaften vergli-

chen mit dem konventionell gesponnen Ring-

garn einigermassen vergleichbar sind. In die-

sem Fall müssen wir aber beachten, dass even-

tuell eine bis zu 40-fache Produktivitätssteige-

rung gegenüber dem Ringspinnverfahren mög-

lieh sein könnte. Dann so meine ich, ist

• das Seifaktorspinnen das Spinnverfahren

des 19. Jahrhunderts,

• das Ringspinnverfahren das Spinnverfahren

des 20. Jahrhunderts und

• das Luftdüsenspinnen das Spinnverfahren

des 21. Jahrhunderts.

Dämpfen

Die Gewohnheiten ändern sich. Wurden die

Kreuzspulen bis vor kurzem noch mehrheitlich

in Kartonschachteln verpackt, so können wir

heute feststellen, dass immer mehr Garne in der

offenen Palettenverpackung zum Versand ge-

langen. Xorella ist sich dieser Tatsache offenbar

bewusst. Als einziger Hersteller von Dämpfern

zeigte Xorella eine rechteckig konzipierte

Dämpfanlage. Dadurch wird es möglich, bis zu

zwölf Lagen Kreuzspulen mit einem Hub von

150 mm aufzuschichten und vor der Endver-

packung zu dämpfen (Abb. 4).

Facbmascb/'nen

Bei den Fachmaschinen war vor allem das

Zusammenbringen von hochelastischen mit

Spektakuläre Neuerungen suchte man - ausge-

nommen bei Flachstrickmaschinen - vergebens;

Evolution statt Revolution lautete die Devise bei

niedrigelastischen Garnen ein grosses The-

ma. Vor allem im Bekleidungssektor sind ela-

stische Flächengebilde auch in Zukunft sehr

gefragt. Bis heute wurden diese elastischen

Zwirne vorwiegend nach der Umzwirnmetho-

de auf Hohlspindelmaschinen produziert.

Zahlreiche Zwirner möchten nun diese elasti-

sehen Zwirne auch auf den schon installier-

ten klassischen Doppeldraht-Zwirnmaschine

herstellen. Allerdings ist der dazu notwendige

Fachprozess nicht ganz einfach.

In gemeinsamer Entwicklungsarbeit ha-

ben Heberlein und SSM ein Verfahren ent-

wickelt, um ein- oder mehrere Stapelfasergar-

ne mit einem Elastangarn schiebefest zu ver-

wirbeln, ohne dass ein Filamentgarn verwen-

det werden muss. Die Verbindung erfolgt mit
der speziell für diesen Prozess entwickelten

Luftdüse Spunjet. Mit einem Luftdruck an der

Düse von 2 bis 5 bar werden Aufwickel-

geschwindigkeiten von bis zu 800 m/min

erreicht. Mit dem neuen Verfahren wird

ein Titerbereich von 5 tex bis 30 tex abge-

deckt.

Für diesen Prozess entwickelte SMM die

Luftverwirbelungsmaschine Type DP2-C/S.

Die Maschine erlaubt freie Programmierbar-

keit der einzelnen Technologiekomponenten.

Nur dank einer fein abgestimmten Geschwin-

digkeitsregelung vor und nach der Düse wird

dieser Fadenschlussprozess überhaupt mög-

lieh. Die Aufwickelspulen werden in Stufen-

präzisionswicklung gewickelt. Die Fadenver-

legung erfolgt durch einen oszillierenden Fa-

denführer.

Die auf diesem neuen Weg hergestellten

Verbundgarne lassen sich direkt weiterverar-

beiten oder sie werden als Vorlagegarn für

Doppeldraht-Zwirnmaschinen verwendet.

den maschenbildenden Maschinen. Mit dieser

Philosophie ist den Kunden meist besser ge-

dient. So konzentrierten sich die Anstrengun-

Ziv/rnere/

Saurer zeigte eine neue Generation von Doppel-

draht-Zwirnmaschinen. Dabei wurde der lärm-

intensive Tangentriemenantrieb durch den

einzelmotorischen Spindelantrieb ersetzt. Da-

durch geht die Lärmentwicklung um ca. 5 bis 6

dBa zurück. Auch der Energieverbrauch sinkt

in der Grössenordnung von gegen 20%. Selbst-

verständlich ist die Doppeldraht-Zwimmaschi-

ne frei programmierbar einstellbar. Saurer be-

zeichnet diese Maschine als Version der Zu-

kunft.

Murata zeigte im Bereich der Doppeldraht-

Zwirnmaschinen eine ähnlich Entwicklungs-

stufe. Auch die Murata-Maschine ist mit einem

einzelmotorischen Spindelantrieb ausgestattet.

So stellt sich immer wieder die Frage, warum für

eine bestimmte Weiterentwicklung fast immer

zwei oder mehrere Maschinenproduzenten den

ähnlichen Entwicklungsstand aufweisen. Of-

fensichtlich funktioniert der Datenaustausch

zwischen den einzelnen Maschinenbauern

recht gut. Es stellt sich eigentlich nur noch die

Frage, ob die Daten offiziell oder inoffiziell aus-

getauscht beziehungsweise weitergegeben wer-

den.

/tusb//c/c

Für die Anwender der einzelnen Technologien

sind die Entscheidungsprozesse auch nach der

ITMA'99 nicht einfacher geworden. Für fast je-

den Prozess steht eine breite Auswahl an Tech-

nik und Technologie zur Verfügung. Nur ver-

sierte Fachleute, welche sich in allen Belan-

gen der Geschäftsführung auskennen, finden

auch einen Ausweg aus dem komplexen Laby-

rinth.

gen der Maschinenbauer auf die Vereinfachung

der Maschinenbedienung und Verkürzung der

Rüstzeiten. Dem dienten auch der vermehrte

Einsatz von Computersteuerungen sowohl ein-

zelner Aggregate wie ganzer Maschinen und

CAD-Anlagen mit spezifischen Software-Pro-

grammen.

F/acbsfr/'dcmascb/'nen

Alle Hersteller zeigten ein breites Programm

nach dem Baukastensystem von der einfachen

Zubehörmaschine bis zur Hightech-Maschine

für Komplettartikel wie Pullover und Grob-

Strickkleider. Einerseits werden Kompaktma-

schinen für Fully Fashion und Komplettartikel

/r/W,4 '99; 7rends be/' l/l//'r/c- und
Sfr/c/rntascb/nen
Frite Sezzz, 96?0 HW/z«'/

/tuf der d/es/ä/jr/gen /F/W/t waren rund 700 Herste//er von l/l//r/c- und
Sfr/'c/cmascAi/nen vertreten, F/n/'ge a/tbe/cannte A/amen feb/fen; anderer-
se/'ts s/'nd neue F/acb- und Rundsfr/c/cmasc/i/nenbauer aus /ta//'en, Süd-
/corea und Ta/wan dazuge/commen.
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Typ von Stoll und Shima Seiki Anwendung. Bei

den Maschinenfeinheiten dringt Stoll mit Feinhei-

ten bis E18 und E20 bereits in Bereiche der Rund-

Strickmaschinen vor. Das neue Modell «Multigau-

ge» von Stoll erlaubt, im selben Strickteil Flächen

mit zwei unterschiedlichen Feinheiten und ver-

schieden dicken Garnen zu stricken. Selbstver-

ständlich können auf einer solchen Maschine

auch Artikel in verschiedenen Feinheiten ohne

Nadelwechsel gearbeitet werden. Die dabei ver-

wendete Nadelkopfgrösse liegt in der Mitte der

Feinheitsspanne. Ähnlich der Intarsiatechnik

wechseln die Fadenführer. Im groben Bereich wird

mit halber Nadelzahl und dickem Garn gestrickt,

im feinen Bereich mit voller Nadelzahl und dün-

nem Garn die doppelte Reihenzahl.

Der Trend bei den neuen Hightech-Musterma-

schinen geht zum integralen Stricken sowie zum

Stricken von Applikationen; d. h. der fertige Pull-

over samt Kragen, Knopfleisten, Taschen, usw.

kommt direkt aus der Maschine. Der Ein-sparung

von Zuschneiden und Nähen stehen allerdings die

höheren Maschinenkosten und längeren Strick-

Zeiten gegenüber. Für diese Technik werden teil-

weise zwei zusätzliche Nadelbetten verwendet

(Stoll, Shima Seiki), wobei von erstgenannter Fir-

ma neue Mustermöglichkeiten wie schräglaufen-

de Maschengruppen und doppelflächige Zöpfe

herausgestellt werden. Shima Seiki stattet ihre

diesbezüglichen Maschinen mit Umhänge-Schie-

bernadeln aus. Stoll hat seine gesamte Baureihe

auf die neue Befehlseingabe «Touchcontrol» um-

gestellt (Abb. 2). Die Tastatur wird dabei durch ein

Display ersetzt, auf welchem man entsprechende

Symbole berührt. Das Hauptmenü ist mit interna-

tional verständlichen Piktogrammen ausgestattet.

Flachstrickmaschinen finden vermehrt auch

für technische Artikel als Formgestricke Anwen-

dung, wie z. B. für verschiedene medizinische

Textilien, Bezugsstoffe für Bürostühle, Verbund-

Stoffe für Schutzhelme bis zu Drahtgestricken

für Katalysatoren.

Ein interessantes Zubehör für die Verarbei-

tung von nacktem Elastomer anstelle teurer um-

wundener Elastangarne auf Flachstrickautoma-

ten stellt die neuentwickelte Variante eines elek-

tronischen Fournisseurs (Memminger-IRO) dar.

Mit diesem Fournisseur erreicht man zudem

gleichlange, gerade Strickstücke.

F/ac/r/cu/Zeriv/r/r-fCoffon-J
/Wasc/t/nen

Diese Maschinen werden für Fully-Fashion-

Pullover - häufig in Intarsiamusterung - ein-

gesetzt. Da sie nur eine Nadelreihe besitzen,

dôè. 2: AVezzer ^-xjxfezzzzger Acwz/w&FF/zzc/.)-

rfn'c^«zztoOT«//zz> Fzz//y-F«sÄzd«-Mzzra<2-

zzzzzsfez* otz? Tozzc/;coH/ro/-5ez//ezzzz?z^ 3TOAZ
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mit 120 bis 130 cm Arbeitsbreite, anderseits

breite Maschinen bis 250 cm Arbeitsbreite - viel-

fach für mehrköpfige Arbeitsweise - angeboten.

Die Schlitten weisen 1 bis 4 Systeme auf, wobei

die Tadembauweise (Einzel—oder gekoppelte

Schlitten) weit verbreitet ist. Die höchste Sys-

temzahl mit 2x4 Systemen weist ein neues

Modell von Universal auf. Steiger zeigte erst-

mais eine 4-köpfige Maschine (Abb. 1). Der Ver-

zieht auf Schlittenbügel erlaubt die direkte

Garnzufuhr von oben ohne Umlenkung und

dadurch eine gleichmässige Fadenspannung.

Die motorisierten, synchron laufenden Faden-

führer sind unabhängig von der Schlittenrich-

tung steuerbar.

Die modernen Flachstrickautomaten verfügen

über kombinierte Strick/Umhängeschlösser für 3-

Weg-Technik (gleichzeitig Maschen, Henkel,

NichtStricken auf derselben Nadelreihe). Univer-

sal realisiert gar die 5-Wege-Technik: lange und

kurze Maschen, lange und kurze Henkel, Nicht-

stricken. Neben der statischen und dynamischen

Maschenfestigkeitseinstellung findet die selektive

Einstellung neben Universal nun auch bei einem

Gross-flunc/sfr/c/rmasc/i/nen

Neben dem gesamten Bekleidungsbereich und

Bettwäsche finden entsprechende Rundge-

stricke zunehmende Anwendung bei techni-

sehen Textilien, vor allem im Automobilsektor.

Auffallend auch bei den Herstellern von

Rundstrickmaschinen ist das breite Typenpro-

gramm - selbst bei jungen Firmen. Für Ni-

schenprodukte wurden spezielle Modelle ent-

wickelt. Das Angebot an Durchmessern erfuhr

eine Erweiterung nach oben. RR-(Double-]er-

sey-)Rundstrickmaschinen sind teilweise neben

30" auch mit 34" und 38", RL-(Single-Jersey-)

Rundstrickmaschinen teils auch in Gross-

A: rVezzer F/zzcfo7n'c£-

«zz/ozzz«/ zzzz'/ zAqP/ze/sysAezzzzgera èzAgeZ/cwe«

5c/zte/>/ß//ezz 3TF7CFA? KESZH M/Z77

sind lediglich RL-Bindungen und dadurch ein

eingeschränktes Artikelsortiment möglich; die

benötigten Rippränder müssen auf speziellen

Flachstrickautomaten hergestellt werden. Die

Vorkulierung ergibt anderseits eine schonende

Garnverarbeitung. Flachkulierwirkmaschinen

werden mit 4 bis 12 Wirkköpfen gebaut und

sind daher besonders für grössere Stückzahlen

geeignet. Die Firma Scheller bietet neuerdings

Feinheiten bis 39gg E26 an und hat als

führender Hersteller ihre Maschinen analog

den modernen Flachstrickautomaten mit Com-

putersteuerung und CAD-Programmierung

ausgestattet. Da die neuen Hightech-Flach-

Strickautomaten nun auch Fully-Fashion und

Intarsia ermöglichen, konnten sich nur noch

die vorgenannte Firma sowie ein kleiner Her-

steller von Flachkulierwirkmaschinen behaup-

ten.

dèô. 3: ÂÂ-/«c^zzzzrz/-Tf«ws/èr-A?zzzîz&Az7Ciè-

zzzzwdwze zw/7 Ffezo-Tfo&wziè TETfÄOF C/CC
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durchmessern von 42", 48", 54" und 60", vor

allem für Bettwäsche, erhältlich. Eine RL-Ma-

schine (Terrot) war mit Schlauchöffnung zur

Verhinderung des Mittelbugs speziell bei Elasto-

mer-Gestricken zu sehen. Die Systemzahl wurde

im allgemeinen nicht erhöht, vereinzelt sogar

verringert. Dagegen stiegen die Geschwindig-

keiten bis l,4m/sec. 35/min bei 30" Durch-

messer.

Parallel zu den Flachstrickmaschinen ist

auch bei Gross-Rundstrickmaschinen ein Trend

zu Hightech-Mustermaschinen festzustellen.

Beispiele hierfür sind RL- und RR-Maschinen

mit elektronischer Jacquardauswahl und 3-

Weg-Technik sowie Piezo-Auswahlelementen

(Terrot) für grössere Funktionssicherheit (Abb.

3) bei hohen Maschinenfeinheiten, elektroni-

sehe RR-Jacquard-Maschinen in Kombination

mit 4-Farben-Ringeleinrichtung und/oder Ma-

schenübertragung an jedem 3- System (Mayer

& Cie., Terrot). Eine RR-Maschine mit elektro-

nischer Jacquardauswahl in Zylinder und Ripp-

scheibe (Mayer & Cie.) ermöglicht Gestricke

mit unterschiedlichen Mustern auf den beiden

Warenseiten (Abb. 4). Vielfältige Anwendungs-

bereiche erschliesst eine neue RL-Maschine mit
elektronischer Jacquardplüsch-Einrichtung

(Mayer & Cie.).

Dem grossen Wunsch der Rundstricker nach

Verkürzung der Rüstseiten wurde mit verschie-

denen Massnahmen Rechnung getragen, wie

beispielsweise Fallschlössern in der Rippscheibe

und teils auch im Zylinder (Monarch), ein

Schaltroboter zur Einstellung der Rippschlösser

in drei Positionen (Mayer & Cie.). Den grössten

Schritt in dieser Richtung bedeutet jedoch eine

automatische Qualitätseinstellung und -über-

wachung von Fadeneinlauf und -Spannung mit

Einsteilmotoren für Qualitätsrad, Zentralkulie-

rung und Warenabzug (Mayer & Cie.). Dabei

werden am Display vorgegebene Qualitätsdaten

laufend überprüft und bei Abweichungen die

Maschine gestoppt. Die Einstellungen sind re-

produzierbar. Schnelleren Feinheitswechsel er-

möglicht eine spezielle Vorrichtung zum Ein-

und Ausbau von Zylinder und Rippscheibe

(Mayer & Cie,).

Bei den Pelz-Rundstrickmaschinen wurde

ein Prototyp (Mayer Industries) gezeigt, wel-

eher dank weiterentwickelter Fasereinlegung in

die Nadeln eine bessere Einbindung der Fasern

erreicht und dadurch eine Latex-Beschichtung

der Pelzrückseite erübrigt.

KFrraVI/V/RKM4SCH//V£/V
/Ceffentv/r/raufomafe/?

Schwerpunkte dieser Maschinenart bilden

Sport- und Badebekleidung sowie Automobil-

textilien. Erneut sind Leistungssteigerungen

bis 3300/min 55 Maschenreihen/sec (Karl

Mayer, LIBA) zu verzeichnen. Erstmals wurde

ein Kettenwirkautomat in der extrem hohen

Feinheit E44 gebaut, welcher bei 330 cm

Arbeitsbreite mit 2000/min läuft (LIBA).

LIBA stellte einen Kettenwirkautomaten

(Abb. 5) in TWin-Bauweise aus (2 Maschinen in

Parallelanordnung mit gemeinsamem Gestell),

welcher mit doppelter Produktionsleistung

gleichzeitig zwei verschiedene Artikel bei hal-

bem Platzbedarf und gleichem Energiever-

brauch wie eine konventionelle Maschine pro-
duziert. Karl Mayer zeigte einen weiterem-

wickelten Hochleistungs-Kettenwirkautomaten

(Abb. 6) für elastische Stoffe, welcher sich durch

grössere Zuverlässigkeit (bis 1000 m fehlerfrei),

geringeren Energieverbrauch sowie weniger

Wärmeabgabe und Lärmemission auszeichnet.

Rasc/te/masc/i/nen

Die hochentwickelten Raschelmaschinen für

gemusterte Bodywear, Oberbekleidung, Gardi-

nen und Spitzen rüstet Karl Mayer exklusiv

4Ô5. 5.'

Z/&4 CO£6BV7ft4 M"-7ta'ra

m/'tfex 5/99
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mit neuester Piezo-Jacquardtechnik aus. Ein

neues Modell für elastische Bodywear (Abb. 7)

wie auch stabile DOB-Stoffe mit erhabenen,

stickartigen Mustereffekten ist mit Piezo-Jac-

quardsystem und Einzelfaden-Selektionsein-

richtung bis Feinheit E24 lieferbar. Bei einer

weiteren Raschelmaschine für Gardinen,

Tischdecken und DOB-Stoffen konnte dank

Piezo-Jacquardtechnik eine 40%ige Leistungs-

Steigerung auf 700/min erreicht werden. Für

technische Textilien wurden die bewährten

Raschelmaschinen mit Magazinschuss (Karl

Mayer, LIBA) weiterentwickelt, während eine

neue Raschelmaschine mit 6 Legebarren

(Harry Lucas) für schmälere Breiten vorgese-

hen ist.

Über die Häkelgalonmaschinen sowie die

Klein-Rundkettenwirk- und Klein-Rund-

Strickmaschinen wurde unter der Rubrik

«Schmal-Maschenwaren» bereits in mittex

4/99 berichtet.

/Vä/iw/r/cmasc/i/nen

Diese Maschinenkategorie, welche verschieden-

artige vorgelegte Materialien nach dem Ketten-

wirkprinzip verbindet, wird neuerdings der

Gruppe «Kettenwirkmaschinen» zugeordnet.

Einziger Hersteller ist heute Karl Mayer MALI-

MO. Anwendungsbereiche sind vor allem tech-

nische Textilien sowie Haus- und Heimtextilien.

Den Schwerpunkt bilden die Vlies-Nähwirkver-

fahren Malivlies und Maliwatt, seltener die

neuen Varianten Cunit und Multinit für volu-

minösere Qualitäten. Ein neuartiges Compo-

site-Flächengebilde wurde auf einer Maschine

Typ Malimo vorgeführt, auf welcher eine unver-

festigte Glasschnitzelmatte und Parallelschüsse

verbunden werden. Derselbe Maschinentyp

kann auch mit multiaxialem Schusseintrag

kombiniert werden.

Die ITMA 99 präsentierte ein umfassendes,

technisch hochstehendes Angebot an Wirk- und

Strickmaschinen. Für die Stricker und Wirker
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gilt es nun, die für den jeweiligen Bedarf geeig-

netsten Maschinen auszuwählen und die neuen

Möglichkeiten auszuschöpfen. Dies wird sich

jedoch nur mit hochqualifizierten Mitarbeitern

auf allen Stufen realisieren lassen.

dèè. 7.' Äergesfe/Zf ««/AtocM-
wz/sd/me A£4K57? F/FB F-A®

Messe Heimtextil
Fran/rfurt

Sgl Messe

He/mfexf// vom 72. b/'s Frankfurt

75. Januar 2000 /n Frankfurt am
Ma/n - Farfner/anc/ 5c/?we/z

D/'e He/m fext/7 2000 /'st sc/ion
fast ausgebucht

Wenige Monate vor Beginn der Heimtextil, In-

ternational Trade Fair Floor - Wall - Window

Decoration & Furniture Fabrics / Bed - Bath -
Table & Kitchen Linen, haben bereits rund

2550 Aussteller ihre Messeteilnahme vorn 12.

bis 15. Januar 2000 bestätigt. Erwartet werden

über 2800 Aussteller aus ca. 60 und 72 000 Be-

Sucher aus über 150 Ländern. Die Heimtextil

ist der grösste internationale Branchentreff

für Haus- und Heimtextilien und bietet den

weltweit massgeblichen Orientierungspunkt

für textiles Wohnen und Wohnmode. Seit über

einem Vierteljahrhundert erweist sich dieses

«Flaggschiff» der Wohntextil-Messen als ein

optimales Kontakt- und Neuheiten-Forum,

das die aktuellen Lebensstile in seine Hallen

bringt und für Industrie, Handel und Hand-

werk den Massstab für Qualität und Kreativität

setzt.

Parfner/and 5c/7we/'z

Mit den Hochwertbereichen und Sonderschau-

en, der «Partnerland-Aktion» und dem Trend-

Zentrum Halle 7 gehen die Profilierung der

Angebotsbereiche und eine Akzentuierung

themenspezifischer Schwerpunkte einher.

Länderdarbietungen von Haus- und Heimtex-

tilien unterstreichen mit Gemeinschaftsstän-

den den globalen Charakter der Heimtextil.

Übersichtliche Abgrenzungen und Benennun-

gen der Angebotsbereiche werden durch die

produktspezifischen Belegungen der Hallen 1

bis 10 noch verstärkt.

Bereits in Vorbereitung sind in Halle 7 von

Cem Bora und Claudia Herke das Trendforum

und die «wallpapertrends» mit Schwerpunkt

Tapete. Das Trendforum basiert auf den von

Gunnar Frank erarbeiteten Trend-Themen

und Trendfarben, die in räumlichem Kontext

als gestaltete Wohnwelten präsentiert werden.

In regelmässig laufenden Vorträgen wird G.

Frank in Halle 7 das Trendkonzept erläutern.

Die «wallpapertrends» werden ein eigenstän-

diges Erscheinungsbild zeigen, tragen jedoch

die Handschrift des Trendforums. Auf 250 m"

wird das Produkt Tapete plastisch und leben-

dig mit akustischer Untermalung sinnlich

und emotional erlebbar gemacht.

Seit nunmehr acht Jahren kürt die Messe

Frankfurt jeweils eine Nation zu ihrem Part-

nerland auf der Heimtextil. Für das Jahr 2000

wurde der Schweiz dieser Präsentationsbonus

verliehen. Die Auszeichnung gibt der erwähl-

ten Nation die Möglichkeit, ihr Kreativpotenti-

al mit der eigenen «Handschrift» zum Thema

Wohnen umfassend darzustellen. Gestalter des

Partnerland-Auftritts der Schweiz ist der in

Zürich geborene Designer Benjamin Thut. Im

Rahmen der Partnerland-Aktion liegt der Fo-

eus auf exklusivem, schweizerischem Wohn-

Stil. Zielgerichtete Beschilderung und das in

die gestalterische Konzeption mit einbezogene

gesamte Messegelände machen die «kleine»

Schweiz zu einem «grossen» Partner der

Heimtextil.

Messe Frankfurt im Überblick

BalticTextile
+ Leather

BalticTextilé ir Oda

Baltic Textile + Leather 7.-10. September

1999, Vilnius

Trend-Show mit

Farben, Garnen und

Stoffen

Interstoff Asia Autumn 20.-22. Oktober 1999

Hongkong

Die Interstoff für

den asiatischen

Kontinent

Heimtextil
1 A S 1 A /fiaf/or

Heimtextil Asia

Asiaflor '99

3.-5. November

Hongkong

Innenausstattungs-

Wettbewerb

für Studenten

Techtextil

South America

9.-11. November 1999

Sâo Paulo

Ausstellung für

technische Textilien

mit Fachsymposium

International

Textile Week

29. Februar-2. März

2000, Frankfurt

Symposium zu Fragen

der Produktentwicklung

und Verfahrenstech-

niken bei Textilien,

Veredlung, Konfektion

und Pflege. Innovative

Vermarktungsstra-

tegien des Einzel-

handels
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